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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Gehölz, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Birken-Gehölz, Sumpfreitgras-Weiden-Gebüsch,
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur, Flutschwaden-Flutrasen, Wurmfarn-Birken-Wald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X
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Die feuchten bis sehr feuchten überwiegend schwach gestörten Torfe des vorliegenden Kesselmoores werden zu einem großen Teil von 
einem armen Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Gehölz eingenommen. Um dieses herum ist ein mesotrophes Torfmoos-
Schmalblättriges-Wollgras-Birken-Gehölz ausgebildet. Nur kleinflächig im Nordosten ist das Gehölz so stark entwässert, dass sich ein junger 
Wurmfarn-Birken-Wald entwickelt hat. Das Birkengehölz der armen wie der mesotrophen Ausbildung ist in Brusthöhe ca. 10 cm stark 
(Durchmesser) und ist sehr dicht. Die Torfmoosschicht ist überwiegend lückig. Besonders im südlichen und östlichen Randbereich gehören 
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenfluren mit Flatterbinse, Sumpfblutauge und Fadensegge (im Süden) zum Biotop. 
Randsumpfbereiche mit offenem Wasser und Flutschwaden-Flutrasen finden sich im Norden und Osten. Am nordwestlichen Rand ist 
kleinflächig ein Sumpfreitgras-Weiden-Gebüsch (Ohr- und Grauweiden) ausgebildet. Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben, 
kleinflächig grenzt Gehölz an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Cirsium palustre
Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Juncus effusus Peucedanum palustre
Solanum dulcamara

Carex paniculata Carex rostrata Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea Potentilla palustris
Salix aurita Salix cinerea Scutellaria galericulata Sphagnum palustre


